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23. Sonntag im Jahreskreis - Lesejahr B 

 

Lebensimpuls 2021  

Was für ein Gottes-Dienst 

Menschen zu befreien 

ihnen Gehör zu schenken 

ihnen Stimme zu geben 

 

Ungeachtet 

ihrer Herkunft 

ihrer Ethnie 

ihres Standes 

 

Jesus nimmt den 

dem es die Sprache verschlagen hat 

zur Seite 

schenkt ihm Gehör 

und befreit ihn 

von seiner Sprachlosigkeit 

 

Ganz ihm zugewandt 

erweckt er 

seine Sinne neu 

für den SINN des Ganzen 

 

Sich von Gottes Heilkraft 

tief 

berühren lassen 

 

Sie er-löst 

auf wundersame Weise 

 

Will ich sie  

so tief 

in mich einlassen?  



Lebensimpuls 2018  

Öffne dich! 

Ein Wunsch 
Ein Appell 
Eine Sehnsucht 
Eine kraftvolle Zusage? 
 
Wie sehr mag ich mich 
öffnen 
kann ich mich öffnen? 
 
Wofür? 
Für wen? 
 
Jesu Berührung 
Er-öffnet 
einem Menschen 
den Zugang zu Kommunikation 
 
Will ich  
so intim berührt werden 
von Jesus 
um wirklich zu hören  
um frei reden zu können 
über berührende Momente 
meines Lebens 
und Glaubens? 
 
Hören 
um von Gott reden zu können 
 
Seine Botschaft will Gehör finden 
in unserer Welt  
in der sich Liebe und Leid ein Ranking bieten  



Lebensimpuls 2015  

Das große Los gezogen? 
 
Gehörlos 
sprachlos 
was für ein Los 
 
Oder 
sich selbst 
„ausgeschaltet“  
abgestumpft 
überfordert 
 
Los 
komm 
lass dich dadurch  
nicht auch noch lähmen 
 
Jesu intime Berührung 
Er-öffnet  
dir neuen Zugang 
zum Leben 
es 
bleibt nicht SINN-los 
was an dir geschieht 
 
Offene Sinne 
öffnen 
den Weg 
zum Sinn 
 
Loslösen will er  
und dich  
in deine Lebendigkeit  
und  
VerANTWORTung  
hinein entlassen 
 
Tief von Jesus berührt 
und belebt 
Wann war es – das letzte Mal – bei mir?  



liturgische Texte 

1. Lesung: Jes 35,4–7a; 2. Lesung: Jak 2,1–5 

Evangelium: Mk 7,31–37 

 
In jener Zeit verließ Jesus das Gebiet von Tyrus und kam über Sidon an den See von Galiläa, mitten in 
das Gebiet der Dekapolis. Da brachten sie zu ihm einen, der taub war und stammelte, und baten ihn, 
er möge ihm die Hand auflegen. Er nahm ihn beiseite, von der Menge weg, legte ihm die Finger in 
die Ohren und berührte dann die Zunge des Mannes mit Speichel; danach blickte er zum Himmel 
auf, seufzte und sagte zu ihm: Effata!, das heißt: Öffne dich! Sogleich öffneten sich seine Ohren, 
seine Zunge wurde von ihrer Fessel befreit und er konnte richtig reden. Jesus verbot ihnen, 
jemandem davon zu erzählen. Doch je mehr er es ihnen verbot, desto mehr verkündeten sie es. Sie 
staunten über alle Maßen und sagten: Er hat alles gut gemacht; er macht, dass die Tauben hören und 
die Stummen sprechen. 
 


